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Leistungsträger 

Leistungserbringer Leistungsempfänger 
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Die  Aufgabenstellung: 



Leistungsträger 

Leistungserbringer Leistungsempfänger 

Leistungserbringer  Anbieter 

Leistungsempfänger  Verbraucher 
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Das Ziel: 



WIE 
? 

Aufteilung 
des 

Kostenblattes 
? 

Ist-Kosten 
des Trägers ? 

„echte“ 
Mietkosten-
kalkulation ? 

(z.B: 2. 
Berechnungs-
verordnung) 

Vergleichs-
mieten 

(Mietspiegel) 
? 
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Herangehensweisen: 
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Wieviel „Fläche“ darf es denn bitte sehr sein ?: 
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Zwischen „Lösungsansatz“ und „Problemkatalysator“ 



Flächenmodell 

Wohnfläche Fachfläche 

Aufwendungen ? 

Flächenmodell 

Wohnfläche Fachfläche 
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Flächenmodell 

Wohnfläche Fachfläche 

Aufwendungen I 

AG Personenzentrierung = alle Aufwendungen nach Flächenquotient ! 
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Flächenmodell 

Wohnfläche Fachfläche 

Aufwendungen II 

Gebäudekosten, Wasser, Abwasser, Heizung, Strom …  

Fachaufwendungen  
z.B. Brandmeldeanlage, Wartungskosten für 

Medizinprodukte, Dreh- und Automatiktüren, 
Sicherheitsbeleuchtung 
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Leistungsträger 

Leistungserbringer Leistungsempfänger 

Leistungserbringer  Anbieter 

Leistungsempfänger  Verbraucher 
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Zur Erinnerung: 



Anbieter 

Verbraucher 

Siehe: ROSENOW, BESSENICH/JUNGEILGES/STEINFELD/PÖLD-KRÄMER, GABRIEL 
 
(2) Der Verbraucher hat das vereinbarte Entgelt zu zahlen, soweit dieses 
insgesamt und nach seinen Bestandteilen im Verhältnis zu den Leistungen 
angemessen ist.  
 Im Streitfall „Nachweispflicht des Anbieters“ 
 SGB XI, XII: Angemessenheit durch Vereinbarungen zwischen Leistungsanbieter 

und Leistungsträger geregelt 
 Keine entsprechende Grundlage für bWf (SGB IX) 
  
Nutzer und Anbieter ringen „ohne Beistand“ um die angemessene „Miethöhe“ 
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Anbieter 

Verbraucher 

WBVG ermöglicht/fordert hohe Transparenz zur Kalkulation der Unterkunftskosten 
 
 Sind Kosten, wie z.B. die anteilige Berücksichtigung von Wartungskosten für 

Pflegebetten für einen Mieter, der diese Leistungen nicht bezieht, 
„angemessen“ ??? 

 Sind die Wartungs-/Instandhaltungskosten bzw. die Kosten der AfA für ein 
Snoozle-Raum tatsächlich auf die Unterkunftskosten zuordbar ? 
 

 
 Was, wenn sich der Nutzer erfolgreich zur „Angemessenheit“ wehrt… ? 
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Pauschale 
Aufteilung des 

KAB 

• (+) Schnelles Verfahren 

• (-) Zuordnungsfallen 

Detaillierte 
Aufteilung des 

KAB 
 

detaillierte Zuordnung 
zu Fachleistungen im 

Rahmenvertrag 

• + höhere 
„Klagefestigkeit“ 

• - Hoher Zeitaufwand 

Neu-
berechnung/ 

Einzelver-
handlung 
„Professionelle“ 

Mietkostenberechnung 

• (+) ggf. rechtssichere 
Kalkulation 

• (-) sehr hoher Aufwand 

• (-) ggf. noch fehlende 
Datenlage 

6./7.12.2018 Modellprojekt OPR 14 

https://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwiz6ZCBzPneAhUKblAKHRYADIEQjRx6BAgBEAU&url=https://de.depositphotos.com/124432634/stock-photo-question-mark-and-man-concept.html&psig=AOvVaw1ju_JJCQfRLQuvYU1fH4ZQ&ust=1543580549899317


„Modellhafte Erprobung“  
nach Artikel 25 Absatz 3 in Ostprignitz-Ruppin 
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Wer will schon etwas von OPR wissen ? 
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Vorläufige Antworten 
auf „forschungsleitende Fragen“: 

Auswirkung auf Bewilligungspraxis? 
wird man erst ab 2020 beobachten können 
 
Angemessenheitsgrenze der KdU auskömmlich ? 
nicht bei 80:20 und auch nicht, wenn möglichst viel in den +25% „versenkt“ werden sollen 
(Fachaufwendungen, Standard des Sonderbaurechts, Stromkosten des Mieters,…)  
 
Auswirkung auf Verwaltungspraxis ? 
Beim Anbieter hohe Mehrkosten… 
Koordinierung EGH und Grundsicherung 
 
Verhältnis Kosten der Ernährung zu Ernährungskosten im Regelsatz ? 
im KAB: durchschnittlich   5,40 € 
im Regelsatz-Warenkorb  4,21 €  (Netto 3,52 €) [incl. Rauchen] 
 
 ohne Anteile in der EGH geht das schief ! 
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